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Am 26. und 27. November 2009 traf die Ar-
beitsgemeinschaft Geschichte und EDV e.V.
(AGE) nun bereits zum 15. Mal zu ihrer Jah-
restagung zusammen. Veranstaltungsort war
die Universität Trier.

Etwa 35 Mitglieder und Freunde der AGE
sowie interessierte Studierende der Univer-
sität Trier trafen sich zum Erfahrungs- und
Gedankenaustausch über den Einsatz von
EDV als Mittel von Forschung und Lehre
in den Geschichtswissenschaften. Der Traditi-
on der vorangegangenen Jahrestagungen fol-
gend, bestand auch dieses Treffen aus zwei
Teilen: einem anwendungsbezogenen Work-
shop und einer Vortragssektion zur Vorstel-
lung neuer EDV-Projekte.

THOMAS GROTUM (Universität Trier)
demonstrierte im Rahmen des Workshops
die Anwendungsmöglichkeiten dynamischer
Webserver am Beispiel „Auschwitz im Com-
puter. Perspektiven quellenorientierter Da-
tenverarbeitung“. In diesem eindrucksvollen
Projekt wurden die Daten aus den Haupt-
büchern des Zigeunerlagers Auschwitz, der
Sterbebücher der Jahre 1941-1943 sowie dem
Stärkebuch von 1942 und der Häftlingsfotos
in einer homogenen Datenbank zusammen-
gefasst, die durch Verknüpfung der Daten ei-
ne Identifikation von identischen Personen
aus dem Lager Auschwitz ermöglicht. So en-
steht nicht nur ein digitales Archiv, sondern
auch die Erstellung von gedruckten Editio-
nen basierend auf den Datenbankabfragen.
Außerdem wird so die Einbindung des Ma-
terials in multimediale Anwendungen leicht
möglich. Darüber hinaus wird durch die Di-
gitalisierung ein wichtiger Beitrag zur Erhal-
tung des Quellenmaterials geleistet und eine
Fälschung der Dokumente verhindert.

Der zweite Tag stand im Zeichen von ak-
tuellen Projektvorstellungen. Nach wie vor
hat die Verbindung von Geschichte und Ge-
schichtswissenschaft mit den Neuen Medien

nichts von ihrer Aktualität eingebüßt. Wie aus
der Gesellschaft im Allgemeinen, so sind elek-
tronische Medien auch aus der Wissenschaft
nicht mehr wegzudenken. Die rasante Wei-
terentwicklung der Technik ermöglicht gera-
de für den Historiker neue Arbeitsmöglich-
keiten, beispielsweise durch elektronische Er-
schließung von Quellenbeständen; aber dar-
über hinaus liegt hier auch eine Chance, das
eigene Fach einer breiten Öffentlichkeit na-
hezubringen. EDV dient somit nicht nur als
Werkzeug des Historikers, sonder kann auch
Medium zur Wissensvermittlung sein. Bei-
de Aspekte wurden im Rahmen der Vorträge
thematisiert.

Den Anfang machte CHRISTINA RULOFF
(Universität Zürich), die über ihre Erfahrun-
gen beim Einsatz von Podcasts in der uni-
versitären Lehre berichtete. Zum Oberthema
„Märtyrer“ entstanden am Züricher Seminar
für Alte Geschichte mehrere Podcasts, die als
Themeneinstiege gedacht waren und bei den
Studierenden Interesse an diesem Themenge-
biet wecken sollten. Am Beispiel „Das Auf-
kommen des Märtyrerkultes in Mailand“ ver-
deutlichte sie die Genese von Drehbuch und
Film und zeigte die von ihr angelegten Kri-
terien für die Gestaltung des Podcasts. Im
Anschluss entwickelte sich eine lebhafte Dis-
kussion über die Sinnhaftigkeit von Podcasts
als Blended Learning. Vor allem die Verkür-
zung und die damit einhergehende Problema-
tik der Darstellung von Sachverhalten wur-
den als gewichtige Argumente ins Feld ge-
führt. Zugleich wurden der Aspekt der Freu-
de am Lernen sowie die Tatsache, dass die
aktuelle Studierendengeneration mit diesen
Medien sehr vertraut ist und durch das Re-
kurrieren auf vertraute, moderne Medienfor-
men Informationsvermittlung leichter gelin-
gen kann, betont.

Ein anschauliches Beispiel dafür, wie durch
Medienarbeit das Interesse von Studierenden
an historischen Zusammenhängen und Quel-
len geweckt werden kann, bot das im An-
schluss vorgestellte Projekt „Der historische
Film“1, das von Studierenden der Univer-
sität Osnabrück durchgeführt worden war.
BJÖRN BERNSMEIER und OLIVER QUICK
(beide Universität Osnabrück) präsentierten

1 <http://www.historischer-film.uni-osnabrueck.de>
(01.12.2009).
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die aus einer EDV-Übung für Historiker an
der Universität Osnabrück im Wintersemes-
ter 2006/2007 hervorgegangene Webseite und
verdeutlichten nach einem Überblick über die
Landschaft der historischen Filme der letzten
Jahrzehnte die Problematiken dieses Filmgen-
res. Am Beispiel des TV-Filmes „Julius Cae-
sar“ aus dem Jahr 2002 versuchten sie zu prü-
fen, ob die historische Darstellungen „richtig“
vermittelt werden oder ob die Authentizität
einer besseren Dramaturgie weichen muss.
Dazu wurden verschiedene Filmszenen der
historischen Überlieferung gegenübergestellt.
Das Projekt illustriert, dass der Zugang zum
Arbeitsmaterial des Historikers, nämlich den
literarischen wie dokumentarischen Quellen,
durch den Einsatz von Medien für Studieren-
de besonders spannend und anschaulich ge-
staltet werden kann.

Ebenfalls der Vermittlung von histori-
schen Sachverhalten widmeten sich die im
Anschluss vorgestellten neuen Projekte aus
dem Institut für Geschichtliche Landeskun-
de der Universität Mainz. ELMAR RETTING
und TORSTEN SCHRADE (beide Universität
Mainz) zeigten zunächst die Weiterentwick-
lungen des seit 2004 regelmäßig auf den Jah-
restagungen der AGE vorgestellten Internet-
portals „regionalgeschichte.net“2 für die Ge-
schichte der Regionen Rheinhessen und Mit-
telrhein, Hunsrück und Saarland. Die Neue-
rungen bestehen hier vor allem in der Erstel-
lung von Themenseiten wie beispielsweise
zur Geschichte des Hohen Doms zu Mainz3,
oder zur Auswanderung aus Rheinland-Pfalz
im 18. und 19. Jahrhundert.4 Im Aufbau be-
findet sich weiterhin eine Themenseite zu den
Klöstern in Rheinland-Pfalz, die Historisches
mit touristischen Informationen verbinden
soll. Außerdem wurde das „Geschichtsmobil“
vorgestellt, ein VW-Bus der Uni Mainz, der
seit einigen Wochen in rheinland-pfälzischen
Orten unterwegs ist, um dort alte Dokumen-
te und Fotos zu sammeln, damit sie digital er-
fasst und archiviert werden können. Abschlie-
ßend wurde noch auf digiversity.net5 verwie-
sen, ein „Webmagazin für Informationstech-
nologie in den Geisteswissenschaften“ sowie

2 <http://www.regionalgeschichte.net>(01.12.2009).
3 <http://www.1000-jahre-mainzer-dom.de>

(01.12.2009).
4 <http://www.auswanderung-rlp.de> (01.12.2009).
5 <http://www.digiversity.net> (01.12.2009).

auf künftig geplante Projekte zu Bearbeitung
der Mainzer Inschriften unter Einbeziehung
eines 3D-Webviewers.

ANDREAS KUNZ (Institut für Europäi-
sche Geschichte, Mainz) stellte danach den
Digitalen Atlas zur Geschichte Europas seit
1500 vor.6 Dieses historische Geoinformati-
onssystem ist seit circa einem Jahr online,
wird aber noch weiter ausgebaut. Ziel des
Projektes ist die Erstellung thematischer Kar-
ten sowie die Einbeziehung statistischer Da-
ten. Unterteilt nach vier Themenschwerpunk-
ten („Politische Landkarte Europas seit 1500“,
„Religiös-Konfessionelle Landkarte Europas
seit 1500“, „Dynastische Landkarte Europas
seit 1500“ und „Bevölkerung, Wirtschaft und
Gesellschaft Europas seit 1500“) sind bislang
circa 100 thematische Karten verfügbar. Ge-
plant ist eine auf ArcGIS 9.3 basierende Er-
weiterung, die die Erstellung von interaktiven
Karten durch die Benutzer ermöglichen solle.

In den Sektor der Unterstützung des wis-
senschaftlichen Arbeitens durch EDV kehrte
MICHAEL TRAUTH (Universität Trier) zu-
rück, der die Software TUSTEP (TUebinger
System von TExtverarbeitungsProgrammen)
vorstellte. Vor allem zur Erstellung textkriti-
scher Editionen, beim Vergleich verschiede-
ner Textfassungen sowie zur Erstellung von
Registern oder aber der statistischen oder me-
trischen Auswertung von Texten wird die
bereits 1978 entwickelte Software eingesetzt.
Anhand ausgewählter Beispiele, wie der Er-
stellung eines Index verborum oder der Text-
quantifizierung als Hilfsmittel zur Zuord-
nung literarischer Texte zu Autoren wurden
die Funktionen des Programms demonstriert.

Den Abschluss der Jahrestagung bildete
eine Podiumsdiskussion zum Thema „Ge-
schichte in den Medien“. Die Teilnehmer der
Gesprächsrunde, BRIGITTE BRAUN, CHRIS-
TOPH SCHÄFER (beide Universität Trier),
WOLFGANG SPICKERMANN (Universität
Erfurt) und ANJA WIEBER (Helene-Lange-
Gymnasium, Dortmund), berichteten von ih-
ren Erfahrungen im Umgang mit elektroni-
schen Massenmedien, allen voran dem Fern-
sehen. Sie erläuterten Möglichkeiten, histori-
sche Inhalte im TV zu platzieren und gaben
konkrete Tipps für den Umgang mit Redak-

6 <http://www.atlas-europa.ieg-mainz.de>
(01.12.2009).
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teuren und Drehbuchautoren.
Mit dieser informativen Podiumsdiskussi-

on endete die Jahrestagung 2009. Am 28./29.
Oktober 2010 werden die Mitglieder der AGE
in Weiden in der Oberpfalz zusammenkom-
men.

Konferenzübersicht:

Thomas Grotum (Universität Trier) – Work-
shop „Dynamischer Web-Server“

Christina Ruloff (Universität Zürich) – Histo-
rie als Podcast

Björn Bernsmeier / Oliver Quick (Universität
Osnabrück) – Der historische Film als Unter-
suchungsgegenstand der Alten Geschichte

Elmar Rettinger (Universität Mainz) / Kai-
Christian Bruhn (i3mainz) – Neues aus dem
Institut für Geschichtliche Landeskunde an
der Universität Mainz

Andreas Kunz (Institut für Europäische Ge-
schichte, Mainz) – Digitaler Atlas zur Ge-
schichte Europas seit 1500

Michael Trauth (Universität Trier) – TUSTEP.
Aktuelle Entwicklungen eines Meilensteins
im Bereich der Historischen Edition

Brigitte Braun (Universität Trier) / Chris-
toph Schäfer (Universität Trier) / Wolfgang
Spickermann (Universität Erfurt) / Anja Wie-
ber (HLG Dortmund) – Podiumsdiskussion
„Geschichte in den Medien“

Tagungsbericht Jahrestagung der Arbeitsge-
meinschaft Geschichte und EDV e.V. (AGE) 2009.
26.11.2009-27.11.2009, Trier, in: H-Soz-u-Kult
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